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Herzlich Willkommen
und Moin am TGG!

www.tgg-leer.de

Oberstudiendirektor Ulf Rott
Schulleiter

Studiendirektor Frank Wieligmann
Stellvertretender Schulleiter

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern,
in dieser Broschüre haben wir die wichtigsten Informationen über unsere Schule zusammengestellt, um insbesondere 
den zukünftig neuen Schülerinnen und Schülern eine Orientierung zu geben.
Unsere Gründerin Teletta Groß schrieb bereits 1878: „Nicht der Verstand allein, sondern der ganze Mensch auch nach 
Gemüth und Willen muss durch den Unterricht gebildet sein.“ In diesem Sinne geht es uns am TGG um die Bildung und 
auch die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler zu kenntnisreichen, urteilsfähigen, selbstbewussten und sozial- 
kompetenten Persönlichkeiten. Nicht nur der Unterricht, sondern auch die vielfältigen Angebote und Aktivitäten der 
Schule zeugen davon.

Unsere Schülerinnen und Schüler können bereits im 
Sekundarbereich I unterschiedliche  individuelle Schwer-
punkte wählen. Zudem ist das TGG eines der Gymna-
sien in Niedersachsen, an dem in der Oberstufe alle fünf  
möglichen Profile zur Wahl stehen. 

Wir freuen uns über das Interesse an unserer Schule und 
möchten auf den folgenden Seiten einen kurzen Einblick 
in unser vielfältiges Schulleben, zahlreiche Aktivitäten 
und natürlich die Bildungsmöglichkeiten am TGG geben.

Aktuelle Informationen und zusätzliche Hinweise sind 
auch unserer Schulhomepage zu entnehmen. 

Ihre Schulleitung
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und waren 100 Abiturienten  
im Jahr 2018.

Wir sind: 
1024 Schülerinnen und Schüler,

99 Lehrerinnen und Lehrer,

37 Klassen in Jahrgang 5 - 11

Einladung
Tag der offenen Tür und Schnuppervormittag

Liebe Schülerinnen und Schüler,

nun ist es bald soweit und für euch steht die große Frage 
im Raum: Welche neue Schule soll es nach den Sommer-
ferien werden? Die meisten von euch 
sind sicherlich ganz gespannt darauf, 
wie es wohl an der weiterführenden 
Schule in der 5. Klasse weitergeht.

Wir möchten euch einladen, unsere Schule kennenzuler-
nen und zu erfahren, welche neuen Unterrichtsfächer, 
Arbeitsgemeinschaften und Angebote es für Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Interesse an Musik, Natur-
wissenschaft, Gesellschaftswissenschaft oder Sport gibt.

Am 28. FEBRUAR 2019 laden wir euch herzlich mit euren 
Eltern zum TAG DER OFFENEN TÜR von 15 bis 18 Uhr ein.

Habt ihr Lust...
•  naturwissenschaftliche Experimente zu sehen und 
    selber auszuprobieren?
•  ein kleines Theaterstück in einer Fremdsprache zu 
    sehen?
•  zu erfahren, was man in einer Roboter-AG macht?
•  an einer Witzerunde in unserer Schülerbibliothek 
    teilzunehmen?
•  Musikinstrumente auszuprobieren?

Dann seid ihr an diesem Nachmittag richtig bei uns: 
Alle Viertklässler können sich gemeinsam mit ihren Eltern 
in unserer Schule umschauen, informieren und vieles aus-
probieren.

Um 15.00 und um 16.00 Uhr bitten wir jeweils in unsere 
große Aula zur Begrüßung. 

Der SCHNUPPERVORMITTAG für euch Viertklässler findet 
am 19. MÄRZ 2019 statt.

Von 7.45 bis 12.15 Uhr könnt ihr... 
•  am Unterricht verschiedener Klassen teilnehmen und 
    erleben, wie in den Jahrgängen 5 – 9 Deutsch, Chemie 
    oder beispielsweise Geschichte unterrichtet wird.
•  in einer Klasse mit anderen Grundschülerinnen und 
    Grundschülern Schnupperunterricht in unterschied- 
    lichen Fächern erleben.
•  bei einer Schulrallye unser großes Gebäude und die 
    Schulhöfe kennenlernen.

Ihr erlebt all dieses in einer kleinen Gruppe von etwa sechs 
Viertklässlern und werdet von einer Patin oder einem 
Paten aus einem höheren Jahrgang begleitet.

Informationen für euch und eure Eltern über die Bläser-
klasse gibt es auch noch am 27. MÄRZ 2019 ab 17.00 Uhr 
an einem Infoabend in der Aula.

Wir freuen uns auf euch!

Die Schulgemeinschaft des TGG

?
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1. Selbstverantwortung            2. Studierfähigkeit             3. P
ersönlichkeitsförderung               4. Soziale  Kompetenz  und  soziales  Verhalten      
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olitische  Mündigkeit  und  Demokratiefähigkeit            7. Nachhaltigkeitsbewusstsein             8. Interkulturelle  K
om

m
unikations-  und  Kooperationsfähigkeit 

Herr Benken
Hausmeister

TGG - Ansprechpartner

Sekretariat 
Mo. - Do.	      07.30 - 14.00 Uhr
Fr.		       07.30 - 13.30 Uhr

sekretariat@tgg-leer.de

	       0 49 1 - 9 25 61 27

	       0 49 1 - 9 25 61 0

Frau Wilhelmy
Sekretariat 1

Herr Schnorfeil
Schulassistent

Frau Tönjes
Sekretariat 2

Frau Kosin
Sekretariat 2

Herr Weiland
Hausmeister

Frau Bienfait-Schröder
Sekretariat 2

Auszug aus unserem Leitbild

Wir verstehen unsere Schule als eine vielfältige 
Gemeinschaft, in der Schülerinnen und Schüler, 
Lehrer/-innen, Mitarbeiter/-innen und Eltern bzw. Er- 
ziehungsberechtigte verantwortungsvoll mitein-
ander arbeiten. 
Unser Ziel ist es,  jungen Menschen gymnasiale 
Bildung zu vermitteln und sie zu Selbstverantwor-
tung, politischer Mündigkeit und gegenseitiger 
Akzeptanz zu erziehen. Der Erwerb sozialer und 
kommunikativer Kompetenzen soll sie befähigen, 
unsere demokratische Gesellschaft konstruktiv 
mitzugestalten. 

Folgende Punkte sind Verpflichtung für die päda-
gogische Arbeit der Lehrkräfte und für die Zusam-
menarbeit zwischen Lehrkräften, Schülerinnen und 
Schüler und Eltern am Teletta-Groß-Gymnasium:

„Nicht der Verstand allein, sondern der ganze Mensch [...]“
Motto nach unserer Schulgründerin Teletta Groß: Verwaltung und Haustechnik
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Kontakt – Koordination Sek. I:

Frau Robbe (Klassen 5 und 6):
michaela.robbe@tgg-leer.net

Herr Wieligmann (Klassen 7 bis 10):
frank.wieligmann@tgg-leer.net

Unser Koordinationsteam 

Kontakt – Koordination Sek. II:

Frau Dr. Stroeve:
barbara.stroeve@tgg-leer.net

Herr Dr. Johannsmeyer:
falko.johannsmeyer@tgg-leer.net

Unsere Koordinatoren der Sekundarstufe I und II (von links nach rechts):  Frau Dr. Stroeve, Herr Dr. Johannsmeyer, Frau Robbe, Herr Wieligmann

. INFONACHMITTAG 
    Donnerstag, 28. Feb. 2019 | 15.00 - 18.00 Uhr

. SCHNUPPERVORMITTAG 		
    Dienstag, 19. März 2019 | 07.45 - 12.15 Uhr

. ANMELDEWOCHE JG.5		
    Montag 06. Mai bis Freitag 10. Mai 2019 

. INFOABEND BLÄSERKLASSE
    Mittwoch, 27. März 2019 | 17.00 Uhr | Aula

Information zum Anmeldeverfahren unter: 	 www.tgg-leer.de

Zeiten und Termine 2019
Ansprechpartner bei Fragen zur Schullaufbahn am TGG Wichtiges auf einen Blick

Für alle interessierten Viertklässler und ihre Eltern

Für Gespräche zur Schullaufbahn in der Sekundarstufe 
I und II stehen unserer Koordinatorinnen und Koordina-
toren zur Verfügung. 

Die Sprechstunden teilt das Sekretariat gerne mit.

Unsere regulären Unterrichtszeiten von Montag 
bis Freitag im Doppelstundensystem:

1. + 2. Stunde:   	  07.45 – 09.15 Uhr | 20 Minuten Pause
3. + 4. Stunde:   	  09.35 – 11.05 Uhr | 25 Minuten Pause
5. + 6. Stunde:   	  11.30 – 13.00 Uhr | 10 Minuten Pause
7. Stunde:   	  13.10 – 13.55 Uhr | Mittagspause
8. + 9. Stunde:	  14.00 – 15.30 Uhr | 5 Minuten Pause
10. + 11. Stunde:   15.35 – 17.05 Uhr
12. + 13. Stunde:   17.05 – 18.35 Uhr

Platz für Fragen und Notizen:
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Kontakt:

Herr Fieml
boris.fieml@tgg-leer.net

Frau Schweitzer
petra.schweitzer@tgg-leer.net

Jahrgang 5: Eine gute Gemeinschaft – Meine neue Schule, meine neue Klasse
Präventionsprojekt:  Gefahrenquelle  „Internet" – Wie verhalte ich mich richtig?

Jahrgang 6: Gesundes Selbstvertrauen – Förderung der Kommunikationsfähigkeit

Jahrgang 7: Vielfältige Gefühle – Mit Gefühlen umgehen
Präventionsprojekt:  „Online“-Sucht – Theaterstück zur Prävention

Jahrgang 8: Wichtige Mitmenschen –  Die Beziehung zu meinen Freunden/Klassenkameraden
Projekt: Alkoholprävention

Jahrgang 9:	 Klärende Kommunikation – Umgang mit Ärger und Konflikten
Projekt: Drogenprävention (in Zusammenarbeit mit der Polizei Leer)

Jahrgang 10: Demokratisch handeln – Demokratisch entscheiden

Jahrgang 11: Berufsorientierung und Berufspraktikum

Jahrgang 12: Berufsorientierung und Bewerbungstraining

Soziales Lernen am TGG 

Unser TGG-Curriculum zum Sozialen Lernen soll dabei 
unterstützen, wichtige Lebenskompetenzen zu fördern. 
Dazu gehören  z. B. die Verbesserung der Selbstwahrneh-
mung, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit, die Aus-
bildung von Empathie oder das Bewältigen von Stress. 
Deshalb hat Soziales Lernen neben fachlichem Lernen am 
TGG einen festen Platz im Stundenplan. 
Viele Lehrkräfte haben eine spezielle Fortbildung zum Sozi-
alen Lernen nach dem Lions Quest Programm „Erwachsen 
werden“ gemacht und behandeln mit den Schülerinnen 
und Schülern die am TGG festgelegten Themen, die für 
jeden Jahrgang einen besonderen Schwerpunkt haben.

Im Sozialkompetenztraining und TGG-Präventionskonzept werden bei uns 
folgende Schwerpunkte in den unterschiedlichen Jahrgangsstufen gesetzt: 

Unser/e Beratungslehrer/-in

Wir werden in unserer pädagogischen Arbeit durch ausge-
bildete Beratungslehrkräfte unterstützt. Das Beratungs- 
angebot richtet sich an unsere Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte und Erziehungsberechtigte bei Problemen 
im Schulalltag. Die Unterstützung des Beratungsteams 
umfasst folgende Bereiche:

•  EINZELFALLHILFE bei Lern- und Verhaltensproblemen,
    Konflikten mit Mitschülern oder Lehrern sowie bei
    persönlichen Problemen
•  BERATUNG BEI FRAGEN ZUR SCHULLAUFBAHN
•  BERATUNG IM SYSTEM SCHULE: 
    Beratung von Klassen und Gruppen zur Verbesserung
    der Schulkultur, Beratung bei Problemen im Umgang
   mit Medien oder bei Cybermobbing, Sozialkompetenz- 
    training sowie Angebote zur Gewalt- und Suchtpräven-
    tion

Unser Beratungsteam:  Herr Fieml und Frau Schweitzer

. VERTRAUENSVOLLE GESPRÄCHE 

. VERSCHWIEGENHEITSPFLICHT

. FREIWILLIGKEIT

Erwachsen werden und für das Leben lernen Beratung und Coaching
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Die Struktur der Sekundarbereichs I     (Sek. I)

                    nach Fremdsprachenbeginn und besonderem Schwerpunkt 

Pflichtfremdsprachen Schwerpunkt-Angebote im Sekundarbereich I

5
6

Englisch Bläserklasse

Frz.,  Lat.,  Niederl.

7
8
9

10

11 Einführungsphase in den Sekundarbereich II

12
Qualifikationsphase bis zum Abitur mit individueller Schwerpunktsetzung

13

Zusätzlich zum allgemeinen Fächerkanon im Sekundarbe-
reich I eröffnen wir am Teletta-Groß-Gymnasium unseren 
Schülerinnen und Schülern mit Schwerpunkt-Angeboten 
individuelle fachliche Vertiefungen nach Wahl. 

Diese ermöglichen gleichzeitig eine zusätzliche, 
abwechslungsreiche Gestaltung der eigenen Schullauf-
bahn – und zwar schon ab Beginn der fünften Klasse. 

Folgende Schwerpunkte stehen zur Wahl und werden auf 
den folgenden Seiten ausführlich vorgestellt:

. BLÄSERKLASSEN-PROFIL 
  (musikalischer Schwerpunkt mit Praxisorientierung)

. MINT-PROFIL 
  (mathematisch-naturwissenschaftlicher Schwerpunkt) 

. GEWI-PROFIL 
  (gesellschafts-wissenschaftlicher Schwerpunkt)
 
. SPORT-PROFIL
  (bewegungsorientierter Schwerpunkt)

Sport

Der Sekundarbereich I

Änderungen durch die Schulgesetznovelle sind möglich.

  MINT GeWi

Fächer und Schwerpunktsetzung

FREMDSPRACHEN:	      S. 14-15
neben Englisch als Pflichtfremdsprache werden Latein, 
Französisch und Niederländisch angeboten.            

MULTIMEDIA-UNTERRICHT IN JG. 5

RELIGIONSUNTERRICHT: 
konfessionell getrennte Lerngruppen in Klasse 5 und 6
konfessionell kooperativer Unterricht in Klasse 7 bis 10
Werte und Normen durchgängig ab Klasse 5 wählbar

FÖRDERN & FORDERN:
Förderunterricht in den Kernfächern
Hausaufgabenbetreuung & Begabungsförderung

MITTAGSANGEBOTE:                               S. 24
Indoor-Bewegungsspiele 
Spielen und Lesen im Terrassenraum
Schmökern & Recherchieren in der Schülerbibliothek

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN                 S. 25

Besonderheiten auf einen Blick
Wahlmöglichkeiten und Angebote 



Seite 12 Seite 13

Der Sportunterricht ist das einzige Bewegungsfach und 
trägt entscheidend zur ganzheitlichen Persönlichkeits-
entwicklung von Kindern und Jugendlichen bei. Das Pro-
fil-Angebot von – je nach Jahrgang – ein bis drei zusätz-
lichen Sportstunden in der Woche richtet sich sowohl an 
sportlich vielseitig interessierte Schülerinnen und Schüler 
als auch an Kinder und Jugendliche, die Sport leistungso-
rientiert betreiben.
Im Sport-Profil verbessern die Schülerinnen und Schüler 
die eigene Leistungsfähigkeit und erfahren Spaß an viel-
seitiger sportlicher Bewegung. Sie erwerben erste sport-
theoretische und methodische Kenntnisse und können an 
regionalen Wettkämpfen teilnehmen. Ebenso wichtig ist, 
dass Teamgeist, Kommunikation und Kooperation geför-

dert werden, sodass damit optimale Bedingungen für das 
Lernen im Allgemeinen geschaffen werden. Nicht zuletzt 
gibt das Sport-Profil Anleitung für eine gesunde Lebens-
weise und achtet auf ein ausgeglichenes Verhältnis von 
Belastung und Erholung.

Als Mitglied im Kooperationsverbund „Hochbegabung 
fördern“ und im Verein mathematisch-naturwissenschaft-
licher Excellence-Center (MINT-EC) verpflichten wir uns 
am TGG, die Begabungen unserer Schülerinnen und Schü-
ler in den Fächern Mathematik, Informatik, Physik, Che-
mie und Biologie besonders zu fördern. 
 
Kern unseres Angebotes ist eine erhöhte Stundenzahl in 
den Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik von 
Klasse 7 bis 10, die wir jahrgangsweise auf die einzelnen 
Fächer verteilen. Der Unterricht wird inhaltlich und metho-
disch anspruchsvoller gestaltet und die Schülerinnen und 
Schüler sollen sich Inhalte oft in größerer Selbstständig-
keit erarbeiten. Außerdem werden im MINT-Profil häu-

figer Computer im Unterricht genutzt oder vielfältigere 
Schülerversuche durchgeführt. Diese Unterrichtsgestal-
tung fordert und fördert vor allem das problemlösende  
Denken.

In Kooperation mit der Kreismusikschule Leer bilden wir 
in den Klassen 5 bis 10 die sogenannten Bläserklassen, 
in denen eine praxisorientierte Variante des Musikunter-
richts erteilt wird. Das bedeutet, dass ein Großteil der 
Musikstunden aus Orchesterproben besteht, in denen 
jedes Klassenmitglied ein Blasinstrument spielt, ergänzt 
durch ein bis zwei Schlagzeugspieler und ggf. E-Bass und 
E-Gitarre. Zu den zwei Schulstunden Musik am Vormittag 
(ab der 7. Klasse: drei oder vier Musikstunden) kommt 
eine Stunde Instrumentalunterricht nachmittags hinzu. 
Im Musikunterricht einer Bläserklasse erleben die Schü-
lerinnen und Schüler den Unterrichtsstoff im Fach Musik 
von Anfang an als anwendbares Wissen: Notenlesen 
ergibt sich fast nebenbei beim Erlernen und Spielen des 
Instruments und das gemeinsame Orchesterspiel unter-
stützt zugleich die Ausbildung von wichtigen Sozial- 

kompetenzen wie z.B. Teamfähigkeit, Rücksicht- 
nahme und Disziplin. Zur Stärkung der Klassengemein-
schaft tragen auch Auftritte innerhalb und außerhalb der 
Schule bei sowie Fahrten z.B. zum Nds. Bläserklassen-
tag oder zu unserer Partnerschule im niederländischen 
Sneek. Für die Teilnahme am Instrumentalunterricht wird 
ein Unkostenbeitrag von monatlich 42 Euro erhoben. Es 
sind keine instrumentalen Vorerfahrungen erforderlich. 

Schwerpunktbereiche Sek. I
Bläserklassen - Profil

MINT - Profil

Im GeWi-Profil werden bei der entsprechenden Erhöhung 
der Anzahl der Stunden die drei Gesellschaftswissenschaf-
ten Geografie, Geschichte und Politik in den Jahrgängen 7 
bis 10 fächerübergreifend unterrichtet. In einer Welt, die 
von einem ständigen globalen Wandel und zunehmender 
Komplexität geprägt ist, erscheint es sinnvoll, diese Fach-
disziplinen zu verknüpfen. Gerade die Kombination der 
Gesellschaftswissenschaften fördert nicht nur ein poli-
tisch-soziales, historisches und räumliches Bewusst-
sein, sondern unterstützt auch die Entwicklung von 
Solidarität und politischer Verantwortung sowie umwelt-
bewusst-nachhaltigem Handeln. 

Methodisch spielt der Projektunterricht zu unterschied-
lichen, zumeist tagespolitischen Themen eine zentrale 
Rolle. Dieser wird zum Teil im Verbund mit außerschu-

lischen Lernorten erteilt, z.B. mit dem Auswandererhaus 
Bremerhaven, dem Stadtarchiv Leer sowie dem hiesigen 
Heimatmuseum. Die Schülerinnen und Schüler werden 
befähigt, sich Kenntnisse über wichtige geschichtliche 
Entwicklungen, geographische Bedingungen und poli-
tisch-wirtschaftliche Strukturen weitgehend selbständig 
u.a. mit Hilfe der digitalen Medien anzueignen; sie lernen, 
ihre Lebenswelt zunehmend autark zu erschließen, sich in 
ihr zu orientieren und sie verantwortlich mit zu gestalten.

GeWi - Profil

Sport - Profil
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Fremdsprachen zu lernen ist wichtiger Bestandteil der 
gymnasialen Bildung. Mindestens zwei Fremdsprachen 
muss man gelernt haben, um Abitur machen zu können. 
Auch als zertifizierte Europaschule sind uns Fremdspra-
chen sehr wichtig. Englisch ist die erste Fremdsprache 
am TGG ab Klasse 5. Ab Klasse 6  kommt der Unterricht in 
einer zweiten Fremdsprache verpflichtend zum Stunden-
plan hinzu, am TGG wahlweise Französisch, Latein oder 
Niederländisch. 

Wer seinen sprachlichen Schwerpunkt vertiefen möchte, 
kann ab Jahrgang 8 wahlfrei eine dritte Sprache (Nieder-
ländisch, Französisch oder Latein) belegen. Und natürlich 
beraten und unterstützen wir in Bezug auf Auslands-
aufenthalte während und nach der Schulzeit. 

Wer in die Oberstufe des TGG wechselt und vorher noch 
keine zweite Fremdsprache erlernt hat, beginnt dann neu 
mit Französisch.

Fremdsprachen am TGG
„WELCOME TO TGG!“   |   „À BIENTÔT DONC!“ ... 

Englisch

Unsere Austauschprogramme führen jeweils nach bzw. in 
die Nähe von London:

Für die SchülerInnen der zehnten Klassen besteht die 
Möglichkeit ein einwöchiges Praktikum (work experience) 
in einem Betrieb, einer Schule oder einem Kindergarten 
in und um London zu absolvieren. Dabei wohnen unsere 
SchülerInnen bei ihren englischen Austauschpartne-
rInnen und kommen mit vielen wertvollen Eindrücken 
zurück: die Erfahrungen im Praktikum, das Familienleben 
in einer englischen Gastfamilie sowie die kulturelle Viel-
falt der näheren Umgebung Londons!

Was Bromley für die Jungen ist, ist Bruton für die Mädchen! 
Das TGG kehrt zu seinen Wurzeln als ehemalige Mädchen-
schule zurück und bietet den Schülerinnen der neunten 
Klassen die Möglichkeit, an einem Austausch mit Bruton 
School for Girls teilzunehmen. Dabei lernen sie nicht nur 
den Alltag an einer privaten Mädchenschule, sondern 
auch die kulturellen und landschaftlichen Besonder-
heiten der Region Somerset kennen.

... „SALVETE!“   |   „DAG ALLEMAAL!“   |   近いうちに TGG でまた会おう

Latein ist der Ursprung vieler Sprachen unseres Konti-
nents und damit die Basissprache Europas! Wer Latein 
als zweite Fremdsprache am TGG wählt, entscheidet sich 
für… die Sprache und Kultur der antiken Welt, die an vie-
len Stellen in Legenden, Literatur, Politik und Wissenschaft 
Europa heute prägen. 
Außerdem entscheidet man sich für die Beschäftigung mit 
Fragestellungen und Themen, die seit der Antike das Den-
ken bestimmen (z.B. Gerechtigkeit, Freundschaft, Liebe, 
Frieden, Staat), einen spannenden und modernen Unter-
richt, der Herausforderungen bietet, wobei die Erkundung 
von Orten antiker Kultur selbstverständlich dazugehört, 
einen Fremdsprachenunterricht mit Deutsch als Unter-
richtssprache und eine Fremdsprache, die nahezu keine 
Ausspracheprobleme bereitet. 

Es ist eine hervorragende Möglichkeit, die eigenen Fähig-
keiten in der deutschen Sprache zu erweitern und zu 
festigen (Wortschatz, Grammatik, Fremdwörter, Lesefä-
higkeit, Textverständnis) und bietet die Chance für einen 
eigenständigen Abschluss (das so genannte „Latinum“), 
das Zugangsvoraussetzung für verschiedene interessante 
Studienfächer ist.

Französisch

Niederländisch
Japanisch

Latein

Französisch wird mit verschiedenen Aktivitäten lebendig: 
Das „France Mobile“ kommt schon für die Anfänger/-innen 
in Klasse 6 zu uns. In den Klassen 6 bis 12 organisieren wir 
die Teilnahme an der „Cinéfête“ (frz. Jugendfilm). Außer-
dem laden wir französische Theatergruppen in die Aula 
ein. Austauschfahrten gibt es mit einer Schule in Altkirch 
im Elsass (Klasse 7–9).

Niederländisch ist die Sprache unseres direkten Nachbar-
landes, so dass es uns im Alltag nützlich sein kann. Wir 
nehmen an Ausflügen und Projekten mit unserer Partner-
schule in Sneek und Almelo teil. Am TGG besteht zudem 
die Möglichkeit, ein Sprachzeugnis zu erwerben, mit dem 
man an vielen niederländischen Universitäten studieren 
darf. 

Zudem besteht die Möglichkeit, ab Jahrgang 5 Japanisch 
in einer Arbeitsgemeinschaft zu erlernen und so am Aus-
tausch mit unserer Partnerschule Kitazono Itabashi/Tokio 
teilzunehmen. 
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Austausche werden seit vielen Jahren am TGG groß 
geschrieben: sie stellen eine wichtige Bereicherung 
unseres Schullebens dar und bringen den teilnehmenden 
Schülerinnen und Schülern die Wirklichkeit jenseits der 
Schulbücher näher, als es Klassenfahrten, Filme oder 
Urlaub mit der Familie vermögen. Ein paar Tage in einer 
englischen, französischen oder niederländischen Familie 
motivieren ungemein für das weitere Sprachenlernen, 
und manchmal entstehen Kontakte zwischen den Aus-
tauschpartnern und ihren Familien, die zu langen Freund-
schaften (und sogar schon einmal zu einer Ehe!) geführt 
haben.

Mitzumachen erfordert etwas Überwindung und Neugier-
de, aber der Spaß und das Neue, das auf diese Art kennen-
gelernt wird, belohnen diesen Mut!

UNSERE PARTNERSCHULEN IN EUROPA UND ASIEN:
•  JAPAN/ITABASHI-TOKIO: Kitazono-Oberschule
•  NIEDERLANDE/SNEEK & ALMELO: Bogerman-College 
    und Pius X College Amelo
•  ENGLAND/BROMLEY & BRUTON: Langley Park-School & 
    Ravens Wood School for Boys, Bruton School for Girls
•  FRANKREICH/ALTKIRCH-ELSASS: Collège Lucien Herr

TGG unterwegs – Impressionen
Austauschprogramme als Bereicherung
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Projekte am TGG – ein Beispiel

Im letzten Schuljahr hat das GeWi- Profil des 8. Jahrgangs 
im Stadtarchiv Leer die Lebensdaten von Paula Aussen 
recherchiert, einer ehemaligen Schülerin des Oberly-
zeums für Mädchen (dem heutigen TGG). Danach ist die 
Schülergrüppe in einem länderübergreifenden Projekt 
ihren einzelnen Lebensstationen nachgereist und hat in 
den Gedenk- und Bildungsstätten Westerbork und Vught 
in den Niederlanden die Biographie der jungen Frau 
jüdischen Glaubens aufgearbeitet: 

Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 
sah sich die Familie Aussen gezwungen, in das benach-
barte Winschoten zu emigrieren. Doch letztlich konnte 
sie nicht den NS-Häschern entkommen. Ihr Schicksal ist 
exemplarisch für die Odyssee vieler Flüchtlinge in den 
30er Jahren.

Im Zuge der Aufarbeitung der Geschehnisse von damals 
entdeckten die GeWi-Experten auffällige Parallelen zwi-
schen den Werte-Verschiebungen in der späten Weimarer 
Republik und der heutigen Rhetorik mancher Parteien. 
Die Ergebnisse wurden in Gedenken an „80 Jahre Reich-
spogromnacht“ in der Ehemaligen Jüdischen Schule aus-
gestellt und in einer digitalen Präsentation auf der Home-
page des Landkreises aufgenommen.

„Auf den Spuren von Paula Aussen, geborene Aron“

Wettbewerbe am TGG
Känguru der Mathematik

Ostfriesische Schulschachmeisterschaften

Jugend trainiert für Olympia (JtfO)
Der internationale Verein „Kangourou sans frontières“ hat 
seinen Sitz in Paris. Er wird durch die EU unterstützt und 
kümmert sich um die Vorbereitung der Aufgaben durch 
eine internationale Mathematikergruppe. Die Aufgaben 
sind in allen teilnehmenden Ländern gleich, haben unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgrad und sind nach einzelnen 
Klassenstufen gegliedert.
Fast jedes Jahr nehmen Schülerinnen und Schüler des 
TGG am Mathematik-Wettbewerb teil und machen tolle 
Känguru-Sprünge!
 
Weitere Wettbewerbe aus dem MINT-Bereich des TGG:
Informatik-Biber | InTech-Cup

Am 28. Januar 2018 fanden in der Auricher Stadthalle die 
32. Ostfriesischen Schulschachmeisterschaften statt. Bei 
einem neuen Teilnehmerrekord von über 220 Schüler- 
innen und Schülern in 43 Mannschaften stellte auch das 
Teletta-Groß-Gymnasium fünf Teams in den unterschied-
lichen Altersklassen auf.
Der TGG-Mädchenmannschaft konnte in der Wettkampf-
klasse 1 (WK M1) keine andere Mannschaft das Wasser rei-
chen, sodass sie den Titel holten.

Am weltgrößten Schulsportwettbewerb JTFO nehmen 
verschiedene Sportmannschaften des TGG´s teil.
Der Wettbewerb bietet Schülerinnen und Schülern Mög-
lichkeiten, bereits im schulischen Rahmen Wettkampfer-
fahrung zu sammeln, und vermittelt u.a. positive Werte 
wie Fairness und Teamgeist. 
Den zweiten und dritten Platz konnten die Spieler/-in-
nen des TGG beim Kreisgruppenentscheid Handball im 
Dezember 2017 im Gymnasium Rhauderfehn erzielen – 
"Handball on Tour" bei Jugend trainiert für Olympia!

Weitere Wettbewerbe im Sport-Bereich des TGG:
JtfO Leichtathletik | Ossiloop

MEHR UNTER: 
www.tgg-leer.de/projekte
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TGG in Leer – Impressionen
Veranstaltungen und Feste

Der VERANSTALTUNGSKALENDER des TGG ist ganzjährig 
gut gefüllt. Es finden regelmäßig Projekttage, Planspiele 
und Wettbewerbe, wie z.B. ein Vorlesewettbewerbe oder 
ein Filmwettbewerb statt. In unserer Aula sind Konzerte 
und Theateraufführungen zu sehen. Sportturniere finden 
bei uns nicht nur an Land statt.

AKTUELLE TERMINE UNTER: 
www.tgg-leer.de
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Wir bieten alle Oberstufenprofile an – Sport, Informatik 
und Philosophie sind auch als Prüfungsfächer wählbar.
Es gibt Kurse auf erhöhtem Niveau in allen Naturwissen-
schaften und in Kunst, Musik, Sport und Religion. Außer-
dem werden alle möglichen Kombinationen von Abitur-
prüfungsfächern angeboten. Die Seminarfächer am TGG 
haben vielfältige aktuelle Themenbezüge und Fächerver-
bindungen.

Unsere Schülerinnen und Schüler erwerben mit der Ver-
setzung in die Einführungsphase den ERWEITERTEN 
SEKUNDARABSCHLUSS. Durch bestimmte Leistungen 
in der Qualifikationsphase kann der schulische Teil der 
FACHHOCHSCHULREIFE vorzeitig erworben werden.

Die Allgemeine Hochschulreife, das ABITUR, ist der 
höchste Abschluss.

Der Sekundarbereich II

•  Unterricht im Klassenverband und in klassenüber- 
    greifenden Lerngruppen
•  Pflichtunterricht in allen Fächern der Mittelstufe 
•  Unterricht in zusätzlichen Wahlfächern: z.B. Philoso- 
    phie, Informatik
•  durchschnittlich 30 Stunden pro Woche

ZIEL:  In der Einführungsphase soll sichergestellt werden, 
dass in der Qualifikationsphase erfolgreich mitgearbeitet 
werden kann. Hier geht es um die wissenschaftspropä-
deutische Grundbildung.
Sie werden im selbstständigen Lernen, in Methoden und 
Arbeitstechniken gestärkt.

Das Besondere am TGG

Einführungsphase – Jahrgang 11

Abschlüsse am TGG Qualifikationsphase und Abitur – Jahrgang 12 und 13
•  Unterricht in Kernfächern, Schwerpunktfächern, Ergän- 
    zungsfächern, Wahlfächern und im Seminarfach
•  Unterricht auf erhöhtem Niveau und grundlegendem 
    Niveau in fünf- und dreistündigen Fächern
•  thematisch bestimmte Halbjahresabschnitte
•  durchgängiger Unterricht in Mathematik, Deutsch 
   sowie mindestens einer Fremdsprache und einer Natur- 
   wissenschaft
•  durchschnittlich 32 Stunden pro Woche

ZIEL: Erwerb einer Gesamtqualifikation durch Leistungen 
in der Qualifikationsphase und der Abiturprüfung.

Änderungen durch die Schulgesetznovelle sind möglich.

	    SPRACHLICH
•  fortgeführte Fremdsprache und weitere Fremdsprache 
•  oder fortgeführte Fremdsprache und Deutsch

	     MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICH
•  zwei Naturwissenschaften oder
•  Informatik und Mathematik oder
•  eine Naturwissenschaft und Mathematik oder Informatik

	     MUSISCH-KÜNSTLERISCH
•  Musik und Deutsch oder Mathematik
•  Kunst und Deutsch oder Mathematik 

	    GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTLICH
•  Geschichte und Politik - Wirtschaft oder 
•  Geschichte und Erdkunde oder 
•  Geschichte und Religion 
•  das Fach Geschichte ist an die Wahl weiterer Fächer 
   gebunden 

	    SPORTLICH
•  Sport und eine Naturwissenschaft

Wahl eines Schwerpunktes (Profils):

Grafik: Maren Mennenga
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Das TGG-Ganztagsschulangebot

Als offene Ganztagsschule ermöglicht das Teletta-Groß- 
Gymnasium die Teilnahme an verschiedenen jahrgangsü-
bergreifenden Angeboten nach dem regulären Unterricht. 
Ebenso bieten wir eine Hausaufgabenbetreuung in der 7. 
Stunde und Fördergruppen in den Kernfächern an. Eine 
Anmeldung hierfür ist jeweils erforderlich. 

DER GROSSE SCHULHOF ...
mit den zwei großen Linden und den darunter angebrachten 
Plattformen lädt zum Verweilen oder Spielen ein – u.a. gibt 
es Ausleihmöglichkeiten für Basketbälle und Tischtennis- 
equipment.

UNSERE MENSA ...
bietet am Vormittag einen angenehmen Aufenthaltsort, 
verschiedene Getränke und Imbisse. In der Mittagszeit 
gibt es unterschiedliche warme Gerichte zur Wahl.

UNSERE SCHÜLERBIBLIOTHEK ...
ist ein Raum für gemütliches Schmökern, aber auch für die 
intensive selbstständige Arbeit unserer Schülerinnen und 
Schüler an Aufgaben und eigenen Interessen. PC-Arbeits-
plätze mit Internetzugang sind ausreichend vorhanden.

EIN SPIEL- UND AUFENTHALTSRAUM FÜR 
SEK. I-SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER ...
ermöglicht in Zeiten zwischen den Unterrichtsstunden 
oder danach gemeinsam in einer mit Teppich belegten 
Terrassen-Landschaft Spiele zu spielen. Dieser Raum wird 
ohne Schuhe betreten – genau richtig zum Wohlfühlen.

DER INDOOR-BEWEGUNGSRAUM ...
im C-Gebäude bietet den Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgänge 5 bis 10 Gelegenheit zu Begegnung, Spiel und 
Rückzug.

EIN STILLARBEITSRAUM ...
für Sek II-Schülerinnen und Schüler mit PC-Arbeitsplätzen:
Hier können die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
in Freistunden allein oder in Kleingruppen Aufgaben bear-
beiten.

VIELFÄLTIGE AG-ANGEBOTE ...
und Begabtenfördergruppen machen Lust auf Bewegung 
und Begegnung mit anderen.

Schulleben nach 13.00 Uhr

Arbeitsgemeinschaften
Freizeitgestaltung und Interessenorientiertes Lernen

Unser breites AG-Angebot bietet Schülerinnen und Schü-
lern Räume sich auszuprobieren, Neues kennenzulernen 
oder jahrgangsübergreifend in Teams an gemeinsamen 
Projekten zu arbeiten. Bei regelmäßige Veranstaltungen, 
wie z.B. den Sommerkonzerten oder bei Wettbewerben 
präsentieren sie sich und ihre Talente.

Badminton

Bi
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CHORKIDS

Chohrwurm

Chorkurs

CONCERT BAND

Geschichte

DFB FUSSBALL-TALENTFÖRDERUNGGROOVE GANG – JAZZ-AG

Handball

HOLZBLÄSER – WOODWINDS

IMKERN – HONEYMAKER S-GMBH

Japanisch
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LEICHTATHLETIK
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Maker - 3D Druck

MEDIENSCOUTS

MINT – Experimentieren, Forschen, Entdecken
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RETTUNGSSCHWIMMEN

Erste Hilfe

RO
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TI
K

RO
CK

BA
N

DRudern

SC
H
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H

Schülerzeitung

Segeln
Spiele

STREICHER-PROJEKT

THEATERWERKSTATT

Ton- und Lichttechnik

Volleyball- und Ballkünste

MEHR INFORMATIONEN unter: 
www.tgg-leer.de/angebote



Seite 26 Seite 27

Seit 2017 wird am TGG eigener Honig produziert – die neu-
ste Errungenschaft gesunder Ernährung. Die IMKER-AG 
erzeugt diesen Honig in eigenen Bienenstöcken direkt auf 
dem Schulgelände. In der Arbeit der beteiligten Schüler- 
innen und Schüler verbinden sich Themen aus Biologie, 
Wirtschaft und Erdkunde zu einem sehr schmackhaften 
Ergebnis.

Seit 2018 sind die TGG-Imker eine eingetragene Schul-
GmbH. Vertrieben wird der Honig in der Mensa der Schule. 

Neue bienenbegeisterte Schülerinnen und Schüler sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Gesunde Ernährung am TGG
saisonal – regional – zucker- und fettreduziert

Die Honeymakers
eigene Bienen, eigener Honig – die eigene Schülerfirma

… das sind die Leitlinien, nach denen unsere Mensa Snacks 
für die Pausen und die Mittagsverpflegung anbietet.
Täglich stehen am Buffet mehrere Menüs zur Wahl, von 
denen eines vegetarisch ist. Darüber hinaus wird ein fri-
sches und umfangreiches Salat- und Dessertbuffet ange-
boten. Auf besondere Ernährungsformen oder etwaige 
Lebensmittelunverträglichkeiten wird natürlich indivi- 
duell eingegangen. 
Wer nicht jedes Mal Kleingeld mitbringen möchte, kann 
auch bargeldlos mit seiner persönlichen Chipkarte bezah-
len.

Unsere Mensa bietet über die schmackhafte und gesunde 
tägliche Versorgung hinaus unseren Klassen die Möglich-
keit, bei einem KOCHSEMINAR mitzumachen. Dabei kön-
nen die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften unter Anleitung kochen und sich kulinarisch 
an ganz verschiedenen und vorher abgesprochenen The-
men ausprobieren. Die Kochseminare dienen aber nicht 
nur der Ernährungsbildung. Da unsere Mensa von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Lebenshilfe betrieben 
wird, finden die Kochseminare inklusiv, d. h. unter der 
Anleitung von Menschen mit Behinderung statt. Für diese 
beispielhafte praktische Inklusion ist unsere Mensa 2016 
mit dem „Exzellent“-Preis der Bundesarbeitsgemein-
schaft Werkstätten für behinderte Menschen als deutsch-
landweites innovatives Vorbild ausgezeichnet worden.
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Schülerinnen und Schüler wirken am TGG in vielen Gre-
mien mit. Sie haben zum Beispiel Vertreter in den Konfe-
renzen und im Schulvorstand, können also am Schulleben 
aktiv mitwirken. Neben dem Amt des Klassensprechers 
gibt es auf Schulebene den Schülerrat und die Schüler-
sprecher. Die SV kann sich mit allen schulischen Fragen 
beschäftigen und dazu Ideen und Initiativen entwickeln. 

Schulleitung, Schulvorstand und Konferenzen berück-
sichtigen Vorschläge und Meinungen der SV bei ihren Ent-
scheidungen. Die Schülervertretung ist für alle da –  von 
Klasse 5 bis zur Oberstufe. Ziel der Schülervertretung ist 
es, das TGG auch aus Schülersicht immer ein bisschen 
attraktiver zu gestalten.

Berufs- und Studienvorbereitung

Der Erwerb der allgemeinen Hochschulreife steht am 
Gymnasium im Zentrum der schulischen Bildung. Zusätz-
lich gibt es am Teletta-Groß-Gymnasium vielfältige Ange-
bote, welche die berufliche Orientierung unserer Schüle-
rinnen und Schüler fördern.

Im April jeden Jahres können Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufen 5 bis 10 im Rahmen des landes-
weit durchgeführten ZUKUNFTSTAG FÜR MÄDCHEN UND 
JUNGEN für sie untypische Berufe und Ausbildungs-
möglichkeiten kennenlernen. Für Mädchen sind das die 
gewerblich-technischen Ausbildungsberufe oder mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Studiengänge, für Jun-
gen Berufe im Sozial- und Gesundheitswesen oder in 
Erziehung und Unterricht. Die Kinder und Jugendlichen 
können ihre Eltern, Verwandte oder Bekannte an deren 
Arbeitsplatz begleiten oder sich selbst bei den Unterneh-
men erkundigen, die sie gerne kennenlernen möchten. 
Die Teilnahme am Zukunftstag ist freiwillig.

Im Jahrgang 11 wird nach den Herbstferien ein verpflich- 
tendes zweiwöchiges BETRIEBSPRAKTIKUM absolviert. 
Dabei erhalten die Schülerinnen und Schüler Einblicke 

in die Berufs- und Arbeitswelt und lernen verschiedene 
berufliche Tätigkeiten und Aufgaben innerhalb ihres Prak-
tikumsbetriebes kennen. Die Vor- und Nachbereitung des 
Betriebspraktikums im Fach Politik-Wirtschaft sorgt dafür, 
dass Strukturen und Zusammenhänge thematisiert wer-
den und die Schülerinnen und Schüler sich mit Proble-
men der Berufswirklichkeit auseinandersetzen. Darüber 
hinaus besteht in Klasse 11 auch die Möglichkeit, als Work 
Experience (WEX) ein Praktikum in Betrieben, Schulen 
oder Kindergärten in und um London zu absolvieren. 

In Klasse 12 gibt es einen BERUFSINFORMATIONS-
TAG, in dessen Rahmen ausbildende Betriebe, Behör-
den und andere Einrichtungen aus der Region Berufe 
und Ausbildungsgänge vorstellen. Zudem findet eine 
dreitägige BERUFSORIENTIERUNG MIT BEWERBUNGS- 
TRAINING statt. Darüber hinaus besucht ein Berufsberater 
der Agentur für Arbeit zweimal im Schuljahr das TGG und 
steht dabei auch für Einzelberatungen zur Verfügung.

Abitur – und dann?

Unsere Schülervertretung (SV)

HAST AUCH DU LUST DICH ZU ENGAGIEREN? Dann komm' einfach bei unseren SV-Treffen vorbei.
Du findest den SV-Raum im H-Gebäude oder mail uns.	  
Interessierte sind stets bei uns willkommen!  

das Team der TGG-Schülervertretung 2018

Kontakt: sv@tgg-leer.net

BEISPIELE UNSERER LETZTEN AKTIONEN:

Unterschriftenaktion 2018: Die Amnesty Gruppe Leer hat 
in Kooperation mit den Schülervertretungen des TGG und 
der Berufsbildenden Schulen II mehr als 2250 Unterschrif-
ten gesammelt, um drei Frauen im Iran, in Indien und 
Venezuela, die sich besonders für Menschenrechte in ihren 
jeweiligen Herkunftsländern einsetzen, zu unterstützen.

Bei den Sommer- und Weihnachtskonzerten des TGG 
übernimmt die SV seit vielen Jahren das Catering. Durch 
die Erlöse können in Kooperation mit dem Schulsanitäts-
dienst z.B. Obdachlose mit Verpflegung unterstützt wer-
den.
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Vor mehr als 20 Jahren, am 17. Februar 1997, wurde unser 
Elternverein gegründet, der Verein der Eltern und Freunde 
des Teletta-Groß-Gymnasiums Leer e.V.
Der Verein kümmert sich um alles, was in irgendeiner 
Form unserer Schule und besonders den Schülerinnen 
und Schülern zugutekommt. Manche Projekte, Aktivitäten 
und Anschaffungen wären ohne Förderung durch unseren 
Elternverein nicht möglich gewesen und sind auch zukünf-
tig nicht durchführbar.
So können wir Dank der Unterstützung des Elternvereins 
die Ausstattung unserer Schülerbibliothek kontinuierlich 
erheblich verbessern. Auch die Spielgeräte auf dem Pau-
senhof, die noch dazu ganz kurzfristig angeschafft werden 
konnten, gäbe es ohne den Elternverein nicht. Außerdem 
unterstützt der Verein unbürokratisch bei unvorhergese-
henem Finanzierungsbedarf, etwa bei Seminar- und Bil-
dungsreisen der Kinder und Jugendlichen.
Nur dank des tatkräftigen Engagements und der Spenden-
bereitschaft vieler kann das Wirken des Vereins der Eltern 
und Freunde des TGG´s viele Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule erreichen. 

Der Vorstand des Elternvereins hofft darauf, unter den 
Eltern unserer neuen Schülerinnen und Schüler zahlreiche 
weitere Mitglieder begrüßen zu dürfen. Die Spenden sind 
steuerlich abzugsfähig.

Wir danken Ihnen schon jetzt,

Reinhard Röver & Amos Venema  (1. und 2. Vorsitz),
Jana Benneckenstein (Kasse) und 
die Schülerinnen und Schüler des TGG

Verein der Eltern und Freunde des TGG
Werden Sie Mitglied!

BEITRITTSFORMULARE unter: 
www.tgg-leer.de

Geschichte des TGG
Abschlussklasse der „Höhere Töchter-Schule“ 1927

. 1849 . 1972

. 1952

Gründung als „Höhere Töchter-Schule“ auf Initiative des 
Ehepaares Teletta Margaretha und Carl Emanuel Groß.

Das TGG wird koedukative Schule.

Die Schule nimmt den Namen ihrer Gründerin an: 
Teletta-Groß-Gymnasium.

Kontakt: elternverein@tgg-leer.de
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